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Der Gemeindevertretung lagen in der öffentlichen/nichtöffentlichen
Sitzung am  25.07.2016  nachfolgende Beschlussvorlagen vor und die
Abstimmung erfolgte mit 15 von 19 Gemeindevertretern:

Beschlussvorlagen
Öffentlicher Sitzungsteil

B 25/07/16 - Ermächtigung der Gemeindeverwaltung zur
Beauftragung eines unabhängigen Büros zur Betrach-
tung der Wirtschaftlichkeit Neubau Rathaus am Stand-
ort Hauptstraße und Motzener Straße

Nichtöffentlicher Sitzungsteil

keine Beschlussvorlagen!

Die Festlegungsniederschrift des öffentlichen Sitzungsteils steht Ihnen
nach Bestätigung durch die Gemeindevertretung auf unserer Internetseite
zur Verfügung.
Lehmann
Vorsitzende der Gemeindevertretung

B E S C H L U S S
der Gemeindevertretung - öffentlich -

Einreicher: Bürgermeister
Beraten in:
Beschlusstag: 25.07.2016
Beschluss-Nr: 25/07/16
Betreff: Ermächtigung der Gemeindeverwaltung zur

Beauftragung eines unabhängigen Büros zur Be-
trachtung der Wirtschaftlichkeit Neubau Rathaus
am Standort Hauptstraße und Motzener Straße

Beschluss: Die Gemeindevertretung ermächtigt die Verwal-
tung, folgende  Sachverhalte bei einem unabhängi-
gen Büro in Prüfung zu geben.  Bei Vorliegen ist
diese als Entwurf an die Gemeindevertreter zu ver-
teilen:
Betrachtung der Wirtschaftlichkeit an den Standor-
ten Hauptstraße und Motzener Straße auf Basis des
Leitfadens für die Erstellung kommunaler
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen. Es soll folgen-
des betrachtet werden:
Die Betrachtung der beiden Standorte für den Bau
eines Rathauses in der Motzener Straße
Variante 1 – Rathaus und Wohnungen
Variante 2 – Rathaus ohne Wohnungen
Bau eines Rathauses in der Hauptstraße
Variante 1 – 2-geschossig mit Restfläche von ca.

500 m²  BGF
Variante 2 – 2-geschossig mit ausgebautem

Dachgeschoss, Wohnungsanteil und
500 m² BGF im Erdgeschoss

Abst.-Ergebnis:
Anz. der stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 19
Anwesend: 15
Ja-Stimmen: 3
Nein-Stimmen: 12
Stimmenthaltungen: /
von der Abst. und Berat. gem. § 22 BbgKV
ausgeschlossen: /

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

1. Vergabe- und Gemeinde Bestensee
Einreichstelle: - Ordnungsamt -

Eichhornstraße 4-5
15741 Bestensee

2. Ausführungsort: Ortslage Bestensee und Ortsteil Pätz

3. Art und Umfang: Abschluß eines Dienstleistungsvertrages auf
1 Jahr und 7 Monate vom
01.10.2017 bis 01.05.2019.
Durchführung von Straßenwinterdiensten.
Räumung und Abstumpfung von ca. 45 km
befestigten und 15 km unbefestigten Straßen.

4. Ausführungszeit: Leistungszeitraum vom 01.11.2017 bis
31.03.2019.
In der Zeit von 7.00 – 20.00 Uhr gefallener
Schnee und entstandene Glätte sind
unverzüglich nach Beendigung des
Schneefalles bzw. nach Entstehung der
Glätte zu beseitigen. Sollte der Schneefall
länger anhalten, so ist 3 Stunden nach Beginn
des Schneefalls mit dem Räumen zu
beginnen.
Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und
entstandene Glätte sind
werktags bis 5.00 Uhr,
sonn- und feiertags bis 7.00 Uhr
des folgenden Tages zu beseitigen.

5. Vorzulegende Referenzen, Aussagen über das Vorhan-
Unterlagen: densein von Technik und qualifizierten

Arbeitskräften,
Unbedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes,
aktueller Auszug aus dem Gewerbezentral-
register (nicht älter als 3 Monate) sind den
Angeboten beizufügen

5. Einreichungstermin: 28.10.2016 12.00 Uhr

6. Zuschlags- und
    Bindefrist: 31.03.2017

Bewerber, die sich gewerbsmäßig mit der Ausführung von Leistungen
der ausgeschriebenen Art befassen, können die
Ausschreibungsunterlagen unter der Fax-Nr.: 033763/63489 mit
vollständiger Firmenanschrift bis zum 18.10.2016 kostenfrei anfordern.
Für Rückfragen steht Herr Schmidt unter Tel.: 033763/99814 zur
Verfügung.
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Zeitpunkt und Ort des Verfahrens
zur Sprachstandsfeststellung für

Kinder im Jahr vor der Einschulung

Sehr geehrte Eltern, deren Kinder im Jahr 2017 eingeschult werden,
die verpflichtende Sprachstandsfeststellung zur Durchführung der
kompensatorischen Sprachförderung für Kinder aus Bestensee und
dem Ortsteil Pätz findet bis zum 28. Oktober 2016 in folgenden
Kindertagesstätten statt:

Ort der Sprachstandsfeststellung

Kinder der Waldkita Pätz Waldkita Pätz
Fernstr.8
15741 Bestensee
Frau Brandenburg
Tel. 033763/61959

Kinder des Kinderdorfes Kinderdorf
Zeesener Str. 17
15741 Bestensee
Frau Wienke/Frau Wornest
Tel. 033763/22819-100

Hauskinder Kinderdorf
(Kinder die derzeit keine Zeesener Str. 17
der o. g. Einrichtungen besuchen) 15741 Bestensee

Frau Wienke/Frau Wornest
Tel. 033763/22819-100

Alle Kinder, die an dem Verfahren zur Sprachstandsfeststellung im Jahr
vor der Einschulung teilgenommen haben, erhalten eine
Teilnahmebestätigung, die von den Eltern bei der Schulanmeldung
vorzulegen ist.

Bestensee, 25.07.2016

i. A. Hinzpeter
Hauptamtsleiterin

Ende des amtlichen Teils
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Aus dem Inhalt
Lokalnachrichten
* Bestenseer Dorffest am Königlichen Forsthaus Seite 5
* Tagesfahrt nach Rheinsberg Seite 6
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* Mehrgenerationenhaus läd ein zum Sommerfest... Seite 8
* Informationen des Heimatvereins Pätz Seite 10
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Das Hauptamt informiert:
Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:
Ortsumriss-Aufkleber Stück 1,50 €
Wappen-Sticker Stück 0,50 €
Schlüsselanhänger Stück 1,50 €
Runde Aufkleber Stück 1,00 €
Pinnsticker mit Wappen Stück 1,00 €
Bestensee-Chronik Stück 19,99 €
12. Bestensee-Zollstock, limitierte Aufl. Stück 5,00 €
Laubsäcke Stück 1,45 €
Banderolen Stück 1,45 €
gelbe Wertstoffsäcke kostenlos
div. Wander- und Radwegkarten Preis a.A.

Bestensee im Internet
Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:

http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: ´Bestensee´ in den Such-
maschinen Ihrer Provider.

Danksagung der Gemeinde
Bestensee

Schon oft berichteten wir über das
illegale Abladen von Müll im
Gebiet der Gemeinde Bestensee.
Heute wollen wir aber nicht über
neue Vorkommnisse
berichten, sondern
öffentlich Danke
sagen.Viele Bürgerinnen
und Bürger informierten
uns über den freiwilligen
und selbstmotivierten
Einsatz von Herrn Andreas
Dubiel. Beinahe täglich ist er
unterwegs, sammelt und entsorgt
herumliegenden Müll und hält die
Gemeinde dadurch sauber. Mit
dieser öffentlichen Danksagung
möchte sich der Bürgermeister
Klaus-Dieter Quasdorf  im Namen
der Verwaltung und der

Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde Bestensee herzlich bei
Herrn Dubiel für das Engagement
bedanken.

Jeder Bürger kann zur
Sauberkeit seinen Beitrag
leisten. Jeder ist dazu
angehalten, Müll nicht
einfach auf den Boden zu
werfen sondern in den

Mülleimern zu entsorgen. Die
Beseitigung von Abfällen

verursacht Kosten von mehreren
Tausend Euro im Jahr. Diese
Beträge könnten auch für Zwecke
eingesetzt werden, die der
Allgemeinheit dienen.
R. Holm
Gemeinde Bestensee

Herbstspülungen
an Trinkwasserleitungen

Die DNWAB mbH Königs
Wusterhausen gibt folgende
Termine für die diesjährigen
vorbeugenden  Trinkwasser-
Rohrnetzspülungen in den
Ortsteilen bzw. amtsangehörigen
Gemeinden bekannt:

Bestensee am 20.10. -
21.10.2016 07:00 – 16:00 Uhr

Während der Spülungen ist im
gesamten Versorgungsgebiet mit
Druckminderungen und zum Teil
auch mit Versorgungs-
unterbrechungen zu rechnen.
Bitte bevorraten Sie sich mit
ausreichend Trinkwasser. Halten
Sie alle Entnahmearmaturen
geschlossen und betreiben Sie auch
keine Geräte mit direkter
Wasserentnahme aus dem
Trinkwasserversorgungsnetz (u. a.
Waschmaschinen und
Geschirrspüler).

Eintrübungen des Wassers nach
der Wiederinbetriebnahme sind
gesundheitlich unbedenklich. Wir
bitten Sie in diesem Fall das
Trinkwasser etwas ablaufen zu
lassen.
Ihre Dahme-Nuthe Wasser-, Ab-
wasserbetriebsgesellschaft mbH

Eventuelle Rückfragen richten Sie
bitte   -   werktags von 06:45 Uhr
bis 15:30 Uhr   -
- an den  Rohrnetzbereich Kö-

nigs Wusterhausen, Straße am
Klärwerk, 15749 Mittenwalde/
OT Schenkendorf, Telefon:
03375 2568-546

- an den Produktionsbereich
Trink- und Abwasser Königs
Wusterhausen, Straße am
Klärwerk, 15749 Mittenwalde/
OT Schenkendorf, Telefon:
03375 2568-0

Dankeschön
Der Heimat und Kulturverein
Bestensee eV. möchte sich auf
diesem Wege bei allen Helfern
und Mitwirkenden des Dorffestes
bedanken. Vielen Dank auch für
das Verständnis  aller Anwohner,
rund um das Königliche Forsthaus.
Besonderen Dank gilt
 den Mitarbeitern des Bauho-

fes unter der Leitung v. J. Kel-
ler,

 G. Krüger, Firma Elektro- Krü-
ger,

 B. Malter mit seinem DRK-
Team,

 U. Budach für die Bereitstel-
lung des Geländes am König-
lichen Forsthaus

 dem Männerchor Bestensee,
 Bernd Jaschen, Bernd Steffens

und Ralf Meißner für die Be-
treuung des Karussells und der
Kindereisenbahn,

 den Frauen des Vereins, die
mit viel Engagement den Kaf-
fee und Kuchenstand betreu-
ten und nicht zu vergessen, die
zahlreichen Kuchenbäcker,

 der Tischlerei Lutz Kernbach,
 Mirko Lenkewitz
 und dem Vorsitzenden des

H&K, Manfred Prosch für die
Moderation.

Dieses Dorffest war auch Dank
der vielen Helfer und nicht zuletzt
des schönen Wetters, ein voller
Erfolg.
Heimat & Kulturverein Bestensee e.V.
K. Seidel
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Bestenseer Dorffest am Königlichen Forsthaus
Erstmals wurde das Bestenseer
Dorf- und Schützenfest am
Königlichen Forsthaus veran-
staltet. Man wollte nicht das Risiko
eingehen, dass bei regnerischem
Wetter die Besucher auf der nassen
Wiese der Dorfaue versinken. Die
Ausweichmöglichkeit hatte aber
auch ihren Charme.
Traditionell eröffnete der
Männergesangverein die
Festlichkeiten. Der Auftritt wurde

gleichzeitig genutzt, um Mitglieder
für ihre Mitgliedschaft zu ehren.
Für ihre 50 jährige Mitgliedschaft
wurde Wolfgang Gloeck und
Günter Sauerbrei geehrt. Weil
Günter Sauerbrei kurz zuvor

verstarb, übernahm seine Frau die
Ehrung. Die offizielle Eröffnung
erfolgte durch Bürgermeister
Klaus-Dieter Quasdorf und den
Vorsitzenden des Heimat- und
Kulturvereins Manfred Prosch.
Gerald Krüger, Vorsitzender des
Bestenseer Schützenvereins, gab
anschließend den Ablauf des
Schützenfestes am nächsten Tag
bekannt. Eine weitere Tradition
des Dorffestes ist die
Bürgermeisterwette, die am
zweiten Tag des Festes stattfindet.
Der Heimat und Kulturverein
wettete in diesem Jahr gegen

Bürgermeister Klaus-Dieter
Quasdorf, dass er es nicht schafft,
gegen einen Vertreter der drei
historischen Ortsteile mehr Bälle
mittels eines Katapults in ein Tor
zu befördern. Es wurde um ein
Fass Bier gewettet. Höhepunkt an
diesem Abend war der Auftritt der
Danny Boys. DJ Mario sorgte für
stimmungsvolle Musik
zwischendurch.
Am zweiten Tag begann das Fest

um 10 Uhr. Den gesamten Tag gab
es Unterhaltung für jedes Alter.
Für die Kinder stand die
Kindereisenbahn, Kinderkarussell,
Entenangeln, Hüpfburg,
Glücksrad, Büchsenwerfen usw.

bereit. Am Stand des
Schützenvereins konnte man sein
Können unter Beweis stellen.
Apropos Bestenseer
Schützenverein. Dieser machte
sich um 11 Uhr mit seinen
Gastvereinen aus Gallun, Teupitz,
Zossen, Prieros und Königs
Wusterhausen und dem Goyatzer
Blasmusikanten aus der
Friedenstraße auf in Richtung
Landkostarena. Im Foyer der
Arena wurde ein reichhaltiges
Buffet für die Mitglieder der
Vereine vorbereitet. Von der
Landkostarena setze sich der Tross
in Richtung des Bahnhofes in
Bewegung. Von dort aus ging es
entlang der Hauptstraße zurück
zum Forsthaus. Dort angekommen
wurde der neue Schützenkönig

Hagen Hennecke gekrönt. An
seiner Seite Königin Tanja und
Prinz Erik. Als erste Amtshandlung
stand das Schlagen seiner drei
Ritter auf dem Programm. Im
Anschluss gab es Böllerschüsse
aus der Haubitze „Bestwine“ und
der Teuptizer Kanone. Bis zum
Beginn des triathletischen
Wettbewerbs um 15 Uhr spielte
die Goyatzer Blasmusik für die
Gäste des Dorf- und
Schützenfestes. Die drei Ortsteile
Groß Besten, Klein Besten und

Pätz traten um 15 Uhr zum
Wettkampf gegeneinander an.
Weil sich kein Pätzer Vertreter
fand, sprang Susann aus KW ein,
die den Dreikampf sogar gewann.
Die diesjährigen Disziplinen
waren: Dartpfeile auf eine Scheibe
werfen, Boccia-Kugeln in ein
„Murmelloch“ rollen und ein
Tennisball entlang einer
beweglichen Wippe in eine
Vertiefung balancieren. Die
Siegerin Susann trat um 19 Uhr
gegen Bürgermeister Klaus-Dieter
Quasdorf an und gewann auch hier
das Duell gegen den Rathauschef.
Die Freude über das gewonnene
Fass Bier war riesig. Der
Bürgermeister spendierte ebenfalls
ein Fass Bier für die
Seniorenweihnachtsfeier. Um 21

Uhr trat die Band „Stamping feet“
auf. Sie rissen die Menge mit
rhythmischer Musik mit.
Die Gemeinde Bestensee bedankt
sich bei allen, die dieses Fest
möglich gemacht haben. Wir
hoffen, dass den Gästen das
diesjährige Dorf- und Schützenfest
gefallen hat und hoffen, dass 2017
ebenfalls ein erfolgreiches Jahr für
diese Veranstaltung wird.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de
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Der Seniorenbeirat informiert:

Rathaus - Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4 - 5, 15741 Bestensee

SPRECHZEITEN:
Dienstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung
sind an folgenden Tagen möglich:

Montag  u. Mittwoch: 9.00 - 12.00 u. 13.00-15.30 Uhr
Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr

Hauptstraße 84, 15741 Bestensee
Tel.: (03 37 63) 6 33 27 / 6 09 10
Fax: (03 37 63) 6 66 49 / 6 09 11

GAS Neumann
Ihr Partner 
für Erd & Flüssiggas

seit 100 Jahren

* Planung & Installation von Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsanlagen

* Wartungs- & Servicedienst
* Notdienst
* Gas- & Geräteverkauf 
* Gas-TÜV (Überprüfung von Gas-Anlagen)

Liebe Seniorinnen und Senioren in Bestensee und Pätz,

wie bereits zu einem früheren Zeitpunkt angekündigt, bieten wir
Ihnen im Herbst 2016 wieder eine erlebnisreiche Busfahrt an. So
wollen wir Sie am

22. September 2016
in das schöne Rheinsberg „entführen“. Wiederum wird uns das
Busunternehmen „Riese – Reisen“ ein zuverlässiger Partner sein.
Nach Ankunft im schönen Rheinsberg erwartet uns ein opulentes
Mittagessen an das sich eine geführte Schlossparkbesichtigung
anschließen wird. Bei einer 1-stündigen Rundfahrt mit Reiseleiter
werden wir Rheinsberg und Umgebung kennenlernen.
Selbstverständlich darf das traditionelle Kaffeetrinken und Genießen
von selbst gebackenem Kuchen nicht fehlen. Damit wird der schöne
gemeinsame Tag abgerundet.
Gegen 16:00 Uhr treten wir dann die Rückfahrt an und werden
unseren Gedanken über das Erlebte nachhängen.
Der Unkostenbeitrag für diese Fahrt beträgt

42,00 Euro p./P.
Die Tickets erhalten Sie ab Ende August 2016 bei Heidi in „Heidis
Kindermoden“ Bestensee bzw. Frau Damm in Pätz..
Die Abfahrtsorte und Abfahrtszeiten lauten wie folgt:

7:45 Uhr Pätz/Dorfaue
8:00 Uhr Kgl. Forsthaus Bestensee
8:05 Uhr Wustrocken
8:10 Uhr Gemeinde Bestensee
8:15 Uhr Bahnhof Bestensee

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann hurtig ́ rauf aufs Fahrrad und
bei Heidi Ihr Ticket sichern. Wir freuen uns auf Sie und sind uns
dessen bewusst, dass diese Fahrt bei schönem Wetter und bester
Laune stattfinden wird.
Sollte sich für Sie wider Erwarten die eine oder andere Frage
ergeben, dann haben der Vorsitzende, Herr Schulz oder auch jedes
andere Mitglied des Beirates ein offenes Ohr für Sie.
Ihr Seniorenbeirat

Volkssolidarität – Sommer,
Sonne - Sommerfest!!!Die nächste Sitzung des Seniorenbeirates Bestensee, die wie immer

öffentlich ist, findet am
14. September 2016 um 15:00 Uhr

im Saal des Gemeindeamtes, Bestensee, Eichhornstraße statt.
Der Spielenachmittag im Mehrgenerationenhaus findet weiterhin
turnusmäßig statt.
Aus Unkenntnis der veränderten Situation hinsichtlich der
Bowlingbahn der „Alten Schmiede“durch deren Schließung erschien
in der Juliausgabe des Amtsblattes nochmals der Termin für den
Monat August. Wir bedauern dies außerordentlich.
Dennoch freut sich der Seniorenbeirat Ihnen mitteilen zu können,
dass am

29. September 2016 in der Zeit von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Bowlen stattfindet und zwar im

Bowling - Keller Bestensee, Friedenstraße 24
Dazu laden wir wieder recht herzlich ein.
Ihr Seniorenbeirat Bestensee

Und wieder einmal war es
soweit! Unser jährliches
Sommerfest konnte starten.
Mit viel Schwung, guter
Laune und bei schönem
Wetter erschienen unsere
Senioren im Bierzelt der
Gaststätte „Sutschketal“.
Alles war gut vorbereitet, dank
dem Team der Gaststätte.
Die Musiker hatten sich platziert
und es war für alle Platz vorhanden.
Der Grill stand bereit, die Bowle
in 2 verschiedenen Varianten stand
auf dem Tisch und die Senioren
saßen voller Erwartung und freuten
sich auf das, was kommen sollte.

Dann war es soweit: Unsere
Gäste, Herr Bürgermeister K-D.
Quasdorf sowie unser Vorsitzen-
der des Seniorenbeirates der Ge-
meinde Herr Günther Schulz wa-
ren anwesend.

Frau Liane Alm eröffnete mit
ein paar lustigen Bemerkungen die
Veranstaltung und begrüßte alle
Anwesenden ganz herzlich.
Einige organisatorische Dinge
mussten erwähnt werden .
Dann konnte es losgehen.
Während die ersten älteren
Herrschaften schon ins Bowleglas
schauen konnten begannen die
Tänzerinnen  unserer OG der
Volkssolidarität mit ihren
Darbietungen.
Fröhliche Tänze aus verschiedenen
Ländern, alle Damen in weißen
Blusen und dunklen Hosen mit
einem bunten Tuch den Hals
umschlungen, brachten sie viel
Freude an diesem Nachmittag.
Ihnen sei an dieser Stelle noch
einmal ein großes Dankeschön
gesagt.
Die beiden Musiker, Manfred und
Martina gaben ihr Bestes. Mit
tollen Liedern, hervorragendem
Gesang und  immer fröhlichen

Gesichtern  machten sie
unsere Senioren glücklich
und zufrieden.
Wir möchten Ihnen an dieser
Stelle auch noch einmal
Danke sagen.

Ab 16 Uhr wurde gegrillt.
Es gab Steaks und Bratwurst

mit Salat oder Brötchen – und wie
das so ist, wenn gegessen wird
sind alle zufrieden. Einige hatten
vorher auch schon Kaffee und
Kuchen bestellt. Also der Appetit
war groß! Auch die Bierchen
schmeckten ganz besonders unse-
ren Herren vorzüglich. Dies war
vor allem dem Team der Gaststät-
te und besonders dem Ehepaar
Gutzeit (Jun.) zu verdanken. Dafür
noch ein Dankeschön.
So verging  die Zeit beim Tanzen,
was allerdings sehr  wenig genutzt
wurde, sehr schnell. Nur Wenige
trauten sich aufs Parkett. Erst als
die Zeit schon nahte, dass die
beiden Kleinbusse kommen,
fanden noch einige Lust am Tanz.
Dann mussten sie aber los. Denn
um 18 Uhr waren die Busse bereit
und brachten die Senioren, die
nicht gut zu Fuß waren, wieder
nach Hause, wo sie sie auch schon
am Nachmittag abgeholt hatten.
An dieser Stelle also noch einmal
ein Dankeschön an die Gemeinde
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und die Firma Eberst, die die Busse
zur Verfügung stellten.

Unsere Frauen des Vorstandes
hatten alles fleißig vorbereitet,
ganz besonders unsere Elvira, die
leider aus gesundheitlichen Grün-
den nicht teilnehmen konnte,
möchten wir an dieser Stelle auch
einmal loben.

Ihre Volkssolidarität informiert:

Nun können wir nur hoffen, dass
es uns gelingt auch im nächsten
Jahr wieder alle auf die Beine zu
bekommen, um wieder ein schö-
nes Sommerfest zu feiern. Nach
dem Motto vom  Beginn der Ver-
anstaltung: „Lassen Sie gute Lau-
ne zu!“
Ihre Liane Alm
VS OG Bestensee

Unsere nächsten Aufgaben und  Ziele

Im zweiten  Halbjahr des Jahres 2016 wollen wir Folgendes
unternehmen:

September: 21.09.2016, Monatstreff um 15  Uhr in der
Landkostarena
Thema: Ernährungsberatung mit Frau Stadach von  der

                      Sabelus – Apotheke Königs Wusterhausen
                       (bitte kleine Lebensmittelpackungen mitbringen)

Oktober : 19.10.2016, Monatstreff um 15 Uhr in der
Landkostarena
Thema: noch offen!!  Bitte Vorschläge machen !!!

November : 16.11.2016  um 15 Uhr in der Landkostarena
                     Thema: Sozialausschuss unserer Gemeinde mit Herrn

Pöschk,H.
Zu Fragen unserer Bürger vor allem unserer Senioren.
(Bitte Fragen vorbereiten und im Oktober beim MT
mitbringen, danke! )

Im Dezember findet die Weihnachtsfeier des Sozialausschusses
und der Gemeinde statt.

Bitte zu den Monatstreffs nicht das Kaffeegedeck vergessen !

Und hier meldet sich noch einmal die
Volkssolidarität ...

Liebe Bürger und Neubürger von Bestensee:
In unserem schönen Ort gibt es auch eine Ortsgruppe der
Volkssolidarität. Nur leider  werden unsere Mitglieder schneller
älter, als der Nachwuchs heran wächst.
Wir sind im Vorstand z.Z. 5 Mitglieder, die sich die
ehrenamtliche Arbeit teilen.
Aber jeder Verein ist nur so gut arbeitsfähig, wie sein/e
Vorsitzende/er.
Wir suchen dringend einen „jungen Rentner oder
Rentnerin“, die/der in der Lage ist, ein solches
Ehrenamt zu übernehmen!!!
Bitte melden beim Vorstand (Frau Wünsche, Frau Alm, Frau
Schilder oder Frau Görlach, Frau Guhn ist z.Z. nicht erreichbar)
Telefon –Nr. über Frau Alm 033763/60706.

Das Mehrgenerationenhaus lädt ein, zu unserem SOMMERFEST
am Freitag den 16.09.2016 von 13 – 18 Uhr in die Waldstraße
33 in 15741 Bestensee.
Wir freuen uns und bedanken uns sehr über die großzügige
Unterstützung zu unserem Sommerfest. Dadurch können wir
Ihnen ein buntes Programm anbieten.
Ich möchte nur noch nicht zu viel verraten, aber in diesem Jahr
dürfen wir unter anderem die FF Bestensee, den Falkner Jörg
Reckling, den ASB Niederlehme und viele weitere Akteure aus
der Gemeinde Bestensee begrüßen.
Für unsere kleinsten Gäste haben wir natürlich auch einiges
vorbereitet.
Schauen Sie vorbei und feiern sie mit uns.
Franziska Reschke – Leiterin MGH

Das MGH „Kleeblatt“ sucht!
Unsere Angebote im Mehrgenerationenhaus werden hauptsächlich
durch großes ehrenamtliches Engagement ermöglicht. Daher freuen
wir uns über jede/n, der uns unterstützen möchte! Und über alle, die
bei uns eigene Kurse anbieten möchten!

Derzeit sind wir auf der Suche nach:
 Ehrenamtlichen (kräftigen) Kraftfahrern/Beifahrern für die

Möbelbörse,
Ihre Aufgaben beinhalten:
 Hilfe beim Abholen gespendeter Möbel,
 Unterstützung bei der Lieferung der Möbel an Bedürftige,
 Transport der Spenden im Haus in die 2. Etage,
 der Auf- und Abbau der Möbel,
 kleinere Reparaturarbeiten an den Möbeln und Reinigung der

Möbel und des Arbeitsplatzes;
 notwendig der Führerschein Klasse B

 Ehrenamtliche, Helfer und welche die eigene Angebote anbieten
wollen

 Spenden/Sponsoren, Sach- oder Geldspenden für Projekte des
Hauses

Wir freuen uns sehr, wenn wir Ihr Interesse geweckt haben.
Bitte wenden sie sich an Fr. Reschke – Leiterin des MGH 033763-
208937; Waldstr. 33 in Bestensee

Angebot zur Werbeanbringung
in der Landkost – Arena

In der Landkost – Arena besteht die Möglichkeit Werbe –
Banner in der Größe von 1.00 x 1.50 m aufzuhängen.
Die Kosten dafür betragen 50.00€ im Monat.

Interessenten melden sich bitte bei
Frau Gloeck, Tel. 998-40.

Bestensee im Internet
Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:

http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: ´Bestensee´ in den Such-
maschinen Ihrer Provider.
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Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek

im Vereinshaus, Waldstraße 31
montags 16.00 – 19.30 Uhr
freitags 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefo-
nisch zu erreichen unter der Tel.-Nr. 033763 / 63451!

Öffnungszeiten
der Bücherstube
im Ortsteil Pätz,
Hörningweg 2

mittwochs 16.00 - 18.00 Uhr

24. Sommerfest in PätzAm 30. Juli 2016 um 14:00 Uhr
war es wieder soweit. Das 24.
Pätzer Sommerfest öffnete auf der
gemütlichen Pätzer Dorfaue seine
Pforten.
Der Ortsbeirat, vertreten durch
Jürgen Ostländer, eröffnete die
Veranstaltung und begrüßte die
Gäste, die es sich bereits auf den
bereitgestellten Bierzeltgarnituren
gemütlich gemacht hatten. Als
Ehrengast wurde der
Bürgermeister Klaus Dieter
Quasdorf begrüßt. Dieser richtete

ebenfalls ein Grußwort an die Gäste
und stellte das Zusammenwachsen
der Ortsteile besonders heraus. Als
Beispiel nannte er den gemeinsam
geschaffenen Fahrradweg der
Bestensee und Pätz miteinander
verbindet.
Jürgen Ostländer bedankte sich bei
der Pätzer Feuerwehr, den
örtlichen Vereinen und besonders
bei Hardy Pöschk für die gelungene
Vorbereitung und führte durch das
bunte Programm für Jung und Alt.
Für gute Unterhaltung bei Kaffee
und leckeren selbstgebackenen
Kuchen, der durch die fleißigen
Frauen der Volkssolidarität
angeboten wurde, sorgte die
Königs Wusterhausener
Blasmusik und der Bestenseer
Männergesangverein.

Auch unsere kleinen Gäste hatten
ihren Spaß. Nachdem sie sich im
Schminkzelt des Pätzer
Feuerwehrvereins in kleine
Raubkatzen, große Comic-Helden
und Prinzessinnen verwandelt
hatten, ging es auf die Jagd nach
schwimmenden Plastikentchen,
auf eine Rundfahrt mit Schnappi
durch Pätz, auf die Hüpfburg oder
das Kinderkarussel. Ein

Erinnerungsfoto bekam man im
Zelt des Heimatvereins.
Die Älteren hatten die Möglichkeit,
ihr Geschick beim „Bembel-

Schieben“, das durch Kameraden
der Pätzer Feuerwehr angeboten
wurde, unter Beweis zu stellen.
Als Preise winkten Präsentkörbe.
Der alljährliche „Gaudi-
Dreikampf“ der Ortsteile Pätz,
Klein Besten und Groß Besten
durfte nicht fehlen. Wie der Name

schon sagt, stand bei den drei zu
bewältigenden Aufgaben der Spaß
im Vordergrund. Ob beim
„Nageln“, beim „Kekse knabbern“
oder beim „Wikingerspiel“ gaben
alle Teilnehmer ihr Bestes. Am
Ende siegte Klein Besten, während

sich Groß Besten und Pätz den
2.Platz teilten.
Ein weiterer Höhepunkt des
Nachmittags war das Eintreffen
der „Bikerfreunde vom Wolfs
Hof“. Unter dem speziellen Sound
der beeindruckenden,
chromglänzenden Kraftpakete
fuhren diese auf der Dorfaue ein
und fanden ihren Platz auf der
Tanzfläche. Hier wurden sie von
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Pätzer Sommerfest für Kids

die chromglänzenden Kraftpakete
und hatten viele Fragen an die
Biker. Wer wollte, durfte sogar
probesitzen. Wenig später
dröhnten wieder die Motoren, die
heißen Öfen rollten von der

Dorfaue. Nun wurden auch die
Schnappirundfahrten wieder
aufgenommen. Kinder, die auf die
nächste Runde warten mussten,
fuhren erstmal mit der „Autobahn“
oder dem Käferkarussell. Da auch
der Spielplatz in unmittelbarer
Nähe war, kam keine Langeweile
auf. Notfalls gab es ein Eis am
benachbarten Eiswagen.
Großes Interesse an unserem Stand
erfuhr die „Chronik von Pätz“, die
zur 750-Jahrfeier erschienen war.
Leider steht kein Exemplar mehr
zum Verkauf zur Verfügung.
Aufgrund der großen Nachfrage

vielen Anwesenden bestaunt.
Gegen Abend wurden die
Hauptpreise der diesjährigen
Tombola verlost. Die insgesamt
vier Gewinner konnten sich über
zwei Relax-Sessel, einen Grill und
einen Sonnenschirm freuen.
Des Weiteren sorgten der
Autoscooter und „die letzte
Schießbude vor der Autobahn“ für
Abwechslung und Unterhaltung.
Auch für das leibliche Wohl war
gesorgt. Neben zahlreichen
Bierständen gab es einen Eisstand,
an dem auch Cocktails verkauft
wurden, eine Creperie und einen
Bratwurst- und
Brathähnchenstand. Auch die
„Knobihütte“ und das
Speisenangebot der „WSG“ kamen
sehr gut bei den Pätzern und ihren
Gästen an.

Am Abend bis in die frühen
Morgenstunden wurde unter den
Klängen von „DJ Mario“
ausgelassen getanzt. Einen letzten
Höhepunkt des Abends bildete
„Lucys Feuershow“, bevor dann
gegen 02:00 Uhr morgens die
Musik verklang und die Lichter
erloschen.
Ein besonderer Dank gilt noch der
Zimmerei Stenglein und Andreas
Scholz, die zum Gelingen der
„Gaudi-Wettkämpfe“ beigetrugen.
Wir freuen uns bereits auf die
nächsten Veranstaltungen auf der
Dorfaue und insbesondere auf das
25. Pätzer Sommerfest, bei dem
wir es mal richtig krachen lassen
wollen.
Der Ortsbeirat Anette Lehmann
und Jürgen Ostländer

Am 30. Juli feierte Pätz mit vielen
großen und kleinen Gästen das 24.
Pätzer Sommerfest. Vorrangig
hatte sich der Heimatverein wieder
auf die kleineren Kinder fokussiert.
An unserem Stand gab es die
Tickets für das Kinderkarussell,
die Eisenbahn und unseren
„Schnappi“. Neben uns war die
Hüpfburg aufgebaut, wo den
Kiddis die Wartezeit bis zur
nächsten Pätz-Rundfahrt
wortwörtlich wie im Flug verging.
Unweit davon war das Schminkzelt
der Feuerwehr zu finden, in dem
die Visagistinnen des
Feuerwehrvereins Kätzchen,
Schmetterlinge, Prinzessinnen und
viele andere Masken in die kleinen
Gesichter zauberten. Das neue
Outfit konnte mit und ohne
Verkleidung in unserem Zelt auf
einem Sofortbild festgehalten und
mitgenommen werden. Diese
Möglichkeit nutzten viele Gäste
für Familienfotos.
Wie in jedem Jahr veranstaltete

der Ortsbeirat den Gaudi-
Wettkampf der drei Ortsteile
(Groß- und Kleinbesten und Pätz).
Während das Spiel noch im Gange
war, bebte der Boden und der
Harley-Club von „Wolfs Hof“ ritt
ein. Das Spiel wurde unterbrochen
und stattdessen die Feuerstühle auf
der Tanzfläche drapiert. Etliche
Anwesende begeisterten sich für

werden wir uns um eine
überarbeitete Nachauflage
bemühen.
Gegen 18.30 Uhr schlossen unsere
Fahrgeschäfte und die kleinen
Helden waren müde. Den
kulturellen Part auf der Bühne hatte
unterdessen DJ Mario
übernommen und wie bei uns
üblich, wurde gleich das Tanzbein
geschwungen. So verbrachten wir
den Abend und die halbe Nacht
mit unseren zahlreichen Gästen bei
sommerlichem Wetter auf der
Dorfaue. Am nächsten Tag beim
Aufräumen stellten wir einhellig
fest, dass das mal wieder ein
harmonisches und friedliches Fest
war, bei dem niemand aus dem
Rahmen fiel. So soll es sein und so
macht das auch Spaß! Wolfgang
Purann war mit seiner Familie bis
in die Abendstunden dabei und
hielt die Stimmung mit der Kamera
fest (siehe www.mediapur.de).
Im kommenden Jahr findet das 25.
Pätzer Sommerfest statt. Die
groben Planungen laufen schon
und ich denke, man darf gespannt
sein.
Britta Beyer (HV)
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Ingenieur- und
Sachverständigenbüro

-zertifizierter KFZ-Sachverständiger

KFZ-Schaden- und Oldtimer-/
Wertgutachten

Termin: (0171)

2170984

Hauptuntersuchungen

Karl-Liebknecht-Str. 13
15741 Bestensee rainer@kiesinger.biz

Zum Ableben der Schriftstellerin
Angelika Schrobsdorff

A n g e l i k a
S c h r o b s d o r f f
wurde 1927 in
Freiburg als
Tochter einer
großbürgerlichen
Familie geboren.
Sie wuchs in
Berlin auf, floh
dann aber 1939
mit ihrer
jüdischen Mutter
und ihrer
Schwester nach Bulgarien und
entging so dem Holocoust. Nach
dem Krieg lebte Angelika
Schrobsdorff mit ihrem Mann, dem
Dokumentarfilmer Claude
Lanzmann, in München und Paris
bevor sie 1983 nach Jerusalem
umsiedelte. Wegen der politischen
Umstände dort kam sie 2006
zurück nach Deutschland, nicht
um hier zu leben sondern um hier
zu sterben, wie sie sagte. Im Alter
beschrieb sich Angelika
Schrobsdorff selber als pessi-
mistisch und schwer melancho-
lisch, denn sie hatte ihre beiden
Heimaten verloren. Am 30. Juli
dieses Jahres verstarb sie 88-jährig
nach langer schwerer Krankheit in
Berlin.
Angelika Schrobsdorff war eine
„unerschütterliche, unbestechliche
und streitbare Frau“(dtv-Verlag).
Sie beschrieb in ihren Erzählungen
mit „Distanz und zärtlicher Ironie“
(Simone de Beauvoir) ihr
facettenreiches Leben. In dem
autobiografischen Werk „Du bist
nicht so wie andere Mütter“ erzählt
sie u.a. von unbeschwerten
Sommertagen, die sie als Kind in

Pätz verbracht
hatte. Bis ins
hohe Alter
pflegte sie den
Kontakt zu
Pätzer Bürgern
und war erfreut,
dass das
S o m m e r h a u s
ihrer Familie
ö f f e n t l i c h
genutzt wurde.
Zu DDR-Zeiten

befand sich der Pätzer Kinder-
garten in den Räumen des
Schrobsdorff-Hauses. Seit der
Wende ist das Gebäude Wahllokal,
Versammlungs- und Vereinshaus.
Es beherbergt die Pätzer
Gemeindebibliothek und wird
wöchentlich von der
Gymnastikgruppe genutzt. Viele
der Veranstaltungen unseres
Heimatvereins finden im
Schrobsdorff-Haus und –Garten
statt. Wie man anlässlich des
Ablebens von Angelika
Schrobsdorff der Presse
entnehmen konnte, hat die
Gemeinde Bestensee geplant, nach
der Sanierung des Hauses eine
Gedenktafel oder –stele zu
errichten. Das und die weitere
öffentliche Nutzung dieses
geschichtsträchtigen Gemäuers ist
eine wunderbare Art, das
Andenken an die Schriftstellerin
und bemerkenswerte Frau,
Angelika Schrobsdorff, zu ehren.
Aus gegebenem Anlass lädt der
Heimatverein Pätz herzlich zum
5. November 2016, 15 Uhr, ins
Schrobsdorff-Haus ein. Dann liest
Frau Sigrid Scheibe zum Gedenken
an Angelika Schrobsdorff aus
einigen ihrer Erzählungen.
Britta Beyer (HV Pätz)

Arbeitseinsatz
Der Heimatverein Pätz bittet um Hilfe:
Am Samstag, dem 08. Oktober 2016 wollen wir
im Rahmen unseres Friedhofsprojektes u.a.
defekte Grabumrandungen in einen bereitgestellten
Container entsorgen.
Dafür brauchen wir starke Männer und Frauen!
Werkzeug und ein Imbiss sind vorhanden.
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Gezielt werben mit einer
Anzeige im     "Bestwiner"

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
email: jp.bueorgkomm@t-online.de

Einblick in
unser

Gemeindeleben
Am 31.07.2016 fand in
unserer Gemeinde ein
Gottesdienst mit einem
erweiterten musikalischen Programm statt.
Nach dem Gottesdienst konnten sich alle am
reichhaltigen Buffet erfreuen und es ergab sich
bei herrlichem Sonnenschein so manch schönes
Gespräch.

Unsere Gottesdienstzeiten:
Sonntag 9:30 Uhr und Mittwoch 19:30 Uhr

in der Heinrich - Heine - Str. 2 B
Gäste sind jederzeit herzlich Willkommen

Sabbel-, Krabbel-, Brabbelei sind nun lange
schon vorbei, Krixel-, Kraxel-, Krakelei soll
nun werden Schreiberei. Das 1x1, ach und oh
weh noch schwerer wird das ABC.

Wir wünschen allen Erstklässlern
alles Gute zur Einschulung.Unser jüngstes Gemeindemitglied unterhält

alle!
Gemütliches Beisammensein nach dem
Gottesdienst

Achtung!
Die nächste Ausgabe des

"BESTWINER"
erscheint  am 28.09.2016
Redaktionsschluss ist am: 14.09.2016

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe ist am

14.09.2016
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90-Jahrfeier der Angler am Vordersee
Am Sonnabend, den 23.07.2016, feierte der
„Anglersportverein Pätzer Vordersee 1926 e.
V.“ sein neunzigjähriges Bestehen. In
Anwesenheit des Bestenseer Bürgermeisters,
Klaus-Dieter Quasdorf, sowie des Präsidenten
des Kreisanglerverbandes, Herrn Uwe
Kretschmar, sowie der Vorsitzenden aller

benachbarten Anglervereine, die herzlich
eingeladen waren, konnte die Vorsitzende des
Vereins, Almut Knobel, insgesamt eine positive
Bilanz ziehen.
Sie verwies in einem kurzen historischen
Überblick auf die wechselvolle Geschichte
dieses traditionsreichen Anglervereins, der in
Bestensee zu den ältesten zählt. Seit der
Weimarer Republik bis heute gab es manches
Auf und Ab, doch die Angler haben sich
durchgängig ihrem Hobby widmen können
und das Vereinsleben mit viel Eigeninitiative
gestaltet. Dafür konnte sich die Vorsitzende
im Namen des Vorstandes bei vielen

ehemaligen und aktiven Mitgliedern bedanken,
von denen an diesem Tag einige für besondere
Leistungen vom „Landesanglerverband
Brandenburg e. V.“ mit der Ehrennadel
ausgezeichnet werden konnten.
Besondere Höhepunkte bildeten der Auftritt
der Power Aerobic Frauentanzgruppe aus

Halbe, das Höhenfeuerwerk vom Steg des
Anglervereins sowie die gelungene Elvis-
Presley-Parodie, die vom Diskjockay des
Abends live vorgetragen wurde. Ein
reichhaltiges kaltes und warmes Buffet rundete
bei bestem Anglerwetter und guter Stimmung
diesen Ehrentag ab.
Das gegen 22:00 Uhr veranstaltete
Höhenfeuerwerk der „Neunzigjährigen“

konnte auch als Gruß an die weiteren am
Pätzer Vordersee beheimateten Anglervereine
verstanden werden, die am gleichen Abend
ebenfalls feierten. Davon profitierte vor allem
die unmittelbar daneben befindliche
„Betriebsgruppe Netzbau Bestensee e. V.“,
die an diesem Tag zeitgleich ihren eigenen 50.
Jahrestag festlich beging.
So gesehen kann dieser Juli-Sonnabend mit
vier parallel stattgefundenen Anglerfeiern als

gelungener Auftakt für das von allen Bestenseer
Anglervereinen gemeinsam mit der Fischerei
Bestensee am 20. August am Westufer des
Pätzer Vordersees (Bestenseer Uferpromende)
durchgeführte „Zweite Bestenseer Angler- und
Fischerfest“ gewertet werden, das sich als
Volksfest besonderer Art gestaltete.
Beachten sie bitte dazu auch unsere gesonderte
Berichterstattung.
Hans-Jürgen Gräfe
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Großer Zulauf beim AnglerfestAm Sonnabend, den
20.08.2016, hatten die

Bestenseer Anglervereine
gemeinsam mit der Fischerei
Muckwar zum 2. Bestenseer
Angler- und Fischerfest
eingeladen. An diesem Tag kamen
mehr Besucher, als beim 1. Fest
im Jahr 2014.
Die Vereine hatten in eigener Regie

ein lockeres Volksfest gefeiert.
Bereits am Vorabend fand das
vereinsoffene Tandemangeln um
den ACHIM HÜBER-
Gedächtnispokal statt, an dem sich
34 Zweiermannschaften
beteiligten. Die Angler Jürgen
Gernert und Michael Krüger vom
„ASV Pätzer Hintersee 1928“
belegten mit einem Gesamtgewicht
geangelter Fische von 16,25 kg
den 1. Platz. Sie waren bereits
2014 die „Anglerkönige“ von
Bestensee.
Zu einem besonderen Höhepunkt
gestaltete sich die erstmals
durchgeführte Angelkahn-Regatta
der Bestenseer Anglervereine mit
je 2 Mann und selbstgebauten

Paddeln, darunter ein Gästeboot
der Gemeinde Bestensee. Mit
großem Hallo begleiteten die
Zuschauer vom Ufer des Pätzer
Vordersees dieses „Gaudyrennen“,
das durch je einen Kanonenschuss
des Bestenseer Schützenvereins

gestartet bzw. beendet wurde.
Gesiegt haben die Angelfreunde
vom „ASV Dahmeland 1973“. Den
zweiten Platz belegte die
Mannschaft der „Anglersiedlung
Bestensee II“. Ihnen folgten auf
Platz 3 die Aktiven des „ASV
Pätzer Vordersee 1926 e. V.“
In diesem Jahr war es noch besser
gelungen, bei den verschiedenen
Angeboten der Vereine, die
Angelspezifik zur Geltung zu
bringen. Vom Angelzielwerfen an
Land (Casting) über den Angel-
Drill-Simulator, das
Fischgewichtschätzen, das
Magnetfischangeln für Kinder und
das Schauangeln konnten sich viele
erstmalig mit diesem Sport vertraut

machen. Das war eine gute
Werbung für dieses Hobby, denn
Nachwuchs wird auch bei den
Anglern gesucht.
Gerade für die Jüngsten gab es
viele weitere Angebote, vom
Glücksrad über die Hüpfburg, die

Malstraße und die Kremser-
Fahrten durch den Ort bis hin zu
Feuerlöschen mit den kleinen
Spritzen der Jugendfeuerwehr.
Beliebt war, wie schon so oft, das
Aalwürfeln, bei dem Jung und Alt
frische geräucherte Aale gewinnen
konnten. Auch der
Ruderbootverleih vom Steg des
„Postvereins“ wurde gern
angenommen. Dicht umlagert war
erneut das Fischschaubecken mit
lebenden, einheimischen Fischen.
Ab 16:15 Uhr trat der Bestenseer
Männergesangsverein auf. Das hat
das Anglerfest kulturell bereichert.
Für Speis und Trank war ebenfalls
ausreichend gesorgt worden. Vom
Bierwagen über Gegrilltes bis hin

zum Wildschweinbraten. Es wurde
reichlich geboten. Auch frisch
geräucherter Fisch der Fischerei
Muckwar fand reißenden Absatz.
Wie schon beim ersten Mal war
das beliebte Kuchenbuffet der
Anglerfrauen ein Highlight, bei
dem über 40 selbstgebackene
Kuchen und natürlich auch Kaffee
und Speiseeis an den Mann (und
an die Frau) gebracht wurden.
Ab 17:00 Uhr fanden die
Siegerehrungen für die
durchgeführten Wettbewerbe statt.
Für das Tandem-Angeln nahm die
Ehrung der Besten Oliver Hüber,
Märkischer Anglerhof, vor. Die
Urkunden und Preise für die
anderen Wettbewerbe überreichten
die dafür Verantwortlichen.
Die Musik von DJ Oldies, Karl-
Heinz Fiedler aus Chemnitz, der
selbst zu einem Bestenseer
Anglerverein gehört, kam bei den
Teilnehmern gut an.  Er spielte
nach 18:00 Uhr zum Tanz auf.
Das Festkomitee, bestehend aus
Vertretern aller Vereine, unter
Leitung der Vorsitzenden des
„ASV Pätzer Vordersee 1926 e.
V.“, Almut Knobel, schätzte ein,
dass auch das 2. Angler- und
Fischerfest ein voller Erfolg war.
Damit haben die Bestenseer Angler

das Vermächtnis des leider zu früh
verstorbenen Anglerfunktionärs,
Achim Hüber, erfüllt. Er war der
Ideengeber und Organisator des 1.
Angler- und Fischerfestes und hatte
sich eine Fortsetzung seiner
Initiative gewünscht.
Die Organisatoren bedanken sich
hiermit bei allen Aktiven der
Vereine, die mit viel Fleiß und
Engagement das Fest mit Leben
erfüllten. Der Dank gilt auch dem
Bürgermeister und der Gemeinde
Bestensee, dem Schützenverein,
dem Männergesangverein und der
Jugendfeuerwehr, die mit ihren
Möglichkeiten das Fest bereichert
haben.
Hans-Jürgen Gräfe
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Veranstaltungskalender 2016

Was ist los in Bestensee und Pätz
Tag? Wann? Was ? Wo ? Ansprechpartner

Tel.:01511-1351373

www.lausl.de
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Tel.:01511-1351373

www.lausl.de

Baumdienst - Bestensee
Tel.: 033763/22 748 / Funk: 0170/27 615 76

Ihr Fachunternehmen in Sachen Baumfällung auf engstem Raum
Wir kümmern uns von der Genehmigung bis zur Fällung

�24h Notdienst bei Sturm- & 
Blitzschäden

keine Anfahrts-, Angebots- & 
Beratungskosten

Wir sind selbstverständlich 
versichert!

�

�

„Olympiasieg für Pätz“
Glückwünsche an Hans Gruhne

Der in Pätz aufgewachsene Hans
Gruhne gewann zusammen mit
Karl Schulze, Philipp Wende und
Lauritz Schoof am 11.08.2016
olympisches Gold im Männer-
Doppelvierer. Hans Gruhne ist
Schlagmann des Doppelvierers
und somit für die Schlagfrequenz
des Mannschaftsbootes
verantwortlich. Bürgermeister
Klaus-Dieter sagte: „Wir können
als Gemeinde nicht stolzer sein.
Ich gratuliere Hans  Gruhne
herzlich zum Gewinn der
olympischen Goldmedaille und
hoffe, dass er noch viele weitere
sportliche und persönliche Erfolge
feiern wird.“
Um diese herausragende sportliche
Leistung zu ehrend anzuerkennen,
darf sich Hans Gruhne in das

Goldene Buch der Gemeinde
Bestensee eintragen. „Solch eine
Leistung ist nicht alltäglich. Eine
Goldmedaille gegen die besten
Sportler der Welt zu gewinnen
verdient ein hohes Maß an
Anerkennung“, so der
Bürgermeister weiter. Die
Eintragung in das Goldene Buch
soll am 11.September auf der
Dorfaue Bestensee stattfinden.
Dort wird auch ein Familienfest
stattfinden, welches den
Rahmenveranstaltung zu der
Ehrung bildet.
Wir gratulieren Hans Gruhne
nochmals herzlich zum Erringen
der der olympischen Goldmedaille
und wünschen Ihm weiterhin alles
Gute.
Gemeinde Bestensee
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„Straßenunterhaltungsdienst“
gibt Überraschungskonzert

Für die Besucher des Oldtimer-
treffens in Bestensee gab es am
Mittag neben tollen Fahrzeugen und
Sonnenschein noch eine große
Überraschung: Auf einem umge-
bauten LKW mit Bühne gab der
„Straßenunterhaltungsdienst“ ein
Überraschungskonzert. Dieses neue
Projekt der Söhne Mannheims mit
den Sängern Xavier Naidoo und
Rolf Stahlhofen sowie Gitarrist
Andy Bayless nutzte die
Gelegenheit, um für ihr Konzert
auf der Dorfaue in Bestensee am
Sonntag, den 11. September 2016
zu werben.
Die Band möchte mit diesem LKW
an möglichst vielen Orten spielen,
wo man es sonst nicht erwarten
würde. Sie möchten die Gelegenheit
nutzen, um auch Familien mit
Kindern einen Konzertbesuch zu
ermöglichen.
Das Familienkonzert auf der
Dorfaue in Bestensee wird
abgerundet durch kostenlose
Spielmöglichkeiten sowie freiem
Eintritt für Kinder bis 10 Jahre in
Begleitung eines Erziehungs-
berechtigten mit Eintrittskarte.
Besucher von 10-16 Jahre zahlen
lediglich 10,00 Euro, ebenfalls in
Begleitung eines Erziehungs-
berechtigten mit Eintrittskarte.
Auch die Uhrzeit, Einlass ab 14:00
Uhr und Konzertbeginn um 17:00
Uhr, ist bewusst Familien-
freundlich gewählt.
Die Band gab ja bereits vor einigen
Jahren im Rahmen einer
Radiopromotion ein kleines
Konzert in Bestensee und freut sich,

Gerald Krüger - Elektromeister

Menzelstraße 15
15741 Bestensee

Tel.:(033763) 6 15 78 • Fax: (033763) 6 15 77
24h-Notruf: 0170- 2 15 52 94

�

�

�

�

�

�

 Elektroinstallationen
 SAT-& Kabelfernsehen
 Datennetzwerke
 Elektroheizsysteme
 Photovoltaikanlagen
 E-Check

Internet: www.elektro-krueger.net

auf der Dorfaue für Leute aus der
Region zu spielen.  Tickets gibt es
ab sofort in Bestensee bei der Post
in der Hauptstr. 29, sowie im
Kinderland, Hauptstr. 45 (Rewe
Gelände). In Königs Wusterhausen
im Musikladen, Bahnhofstr.10.
Die Preise für Erwachsene liegen
bei 30,00 €, Jugendtickets gibt es
für 10,00 €.
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Bereits zu Beginn des 4.
Oldtimertreffens in Bestensee

war mächtig viel los und schnell
füllte sich der Parkplatz am
Bestenseer REWE Markt mit
automobilen Schätzen. Alle
Fahrzeuge die älter als 30 Jahre
waren durften den Platz befahren
und so kam wieder eine
interessante Ansammlung von
Autos und Transportern sowie
Motorrädern und alten Fahrrädern
zusammen. Vertreten waren
sämtliche Marken. Von Trabant
und Co. bis hin zu Fabrikaten aus
den USA. Langsam aber sicher
erreichen auch „modernere
Fahrzeuge“ den Oldtimermarkt. Zu
sehen gab es die ersten 3er BMW
oder 190 Mercedes Benz die
Oldtimerstatus erreichen. Auch
anhand der Kennzeichen war zu
erkennen, dass das Treffen
überregional Beachtung findet.
Fahrzeuge aus Berlin und Potsdam
sowie aus Teltow-Fläming und
natürlich aus dem Landkreis
Dahme-Spreewald waren
vertreten.
Worüber sich aber alle wunderten
war ein großer grüner Laster, der
verschlossen auf dem Parkplatz
stand. Neben diesem ominösen
Kraftfahrzeug gab es auch in
diesem Jahr ein besonderes
Highlight.  Besucher des
Oldtimertreffens konnten echte
Einsatzfahrzeuge aus den USA
bestaunen. Neben einem
Krankenwagen wurden ein
Polizeimotorrad aus New York und
ein Polizeiauto aus Florida
ausgestellt.
Kurz nach 12 Uhr enthüllte auch
der grüne Laster seinen Zweck und
schnell versammelten sich die
Besucher. Auf der Ladefläche sah
man ein bekanntes Gesicht. Xavier
Naidoo, Sänger und Frontmann der
Söhne Mannheims präsentierte
zusammen mit Rolf Stahlhofen und
Gitarrist Andy Bayless ein paar
Lieder und warb für das
Familienfest am 11.September auf

der Bestenseer Dorfaue. Damit
wäre die Katze aus dem Sack, um
welche Band es sich handelt, die
zum Familienfest auftreten wird.
Informationen zum
Kartenvorverkauf gibt es unter
www.bestensee.de
Nun aber zurück zum
Oldtimertreffen. Nachdem sich der
Trubel gelegt hatte, riss der
Besucherandrang nicht ab. Der
Parkplatz erinnerte an einen
Verkaufstag und fast jede
Parkmöglichkeit war belegt.
Teilnehmer der Tombola konnten
sich auch auf erstklassige Preise
freuen. Die Hauptpreise waren eine
von Horst Lichter signierte
Kochschürze, ein Fan Paket der
Band City, eine Silbermünze der
Gemeinde Bestensee sowie
Biergläser und 2 signierte CDs.
An dieser Stelle herzlichen
Glückwunsch an die Gewinner der
Tombola.
Gegen 16 Uhr endete das 4.
Oldtimertreffen in Bestensee. Am
Ende des Tages konnte man einen
neuen Besucher und
Fahrzeugrekord verbuchen. Die

4. Oldtimertreffen in Bestensee
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Gemeinde Bestensee bedankt sich
bei allen, die dieses Fest möglich
gemacht haben. Die Danksagung
des Heimat-und Kulturvereins
erfolgt  zu einem späteren
Zeitpunkt.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Sommerschulfest der Montessori Grundschule & Gesamtschule
mit gymnasialer Oberstufe Königs Wusterhausen

Am Freitag, dem 15. Juli 2016, fand
das diesjährige gemeinsame
Sommerfest der Freien Montessori
Grundschule und der Gesamtschule
mit gymnasialer Oberstufe Königs
Wusterhausen statt.

Es stand unter dem Zeichen Europa.
Dabei waren Italien, Frankreich, Nor-
wegen, Schweden, Spanien, Russ-
land, Griechenland, Schweiz und
Großbritannien im Fokus der Schü-
ler. In den letzten zwei Wochen vor
dem Sommerfest setzten sich die
Schülerinnen und Schüler der
Montessori Grundschule mit  den
genannten Ländern auseinander, be-
antworteten Fragen zur jeweiligen
Landesgeschichte, Größe, Vegetati-
on und den Sehenswürdigkeiten. Sie
erforschten Traditionen, kochten Na-
tionalgerichte, tanzten und sangen
traditionelle Lieder miteinander oder
besichtigten historische Orte wie zum
Beispiel die Projektgruppe Russland
das Treptower Ehrenmal in Berlin.

Die Gesamtschüler beschäftigten

sich in dieser Zeit mit dem Einfluss
von Friedrich dem Großen auf die
Sprache, Kultur und Wissenschaft in
Brandenburg. Impressionen über den
Lebensstil des preußischen Königs
sowie den damaligen Zeitgeist konn-
ten die Schülerinnen und Schüler bei
einer Besichtigung des Schlosses
Sanssouci und der umgebenden  Park-
anlagen gewinnen.
Die Erkenntnisse wurden in den
nachfolgenden Tagen in
verschiedenen Projektgruppen
aufgearbeitet. So entstanden unter
anderem Stadt- und Parkführungen
in englischer Sprache, Ornamente aus
Ton im Stil des Rokoko oder Lyrik im
Stil der Spätromantik.

Nach zwei spannenden Wochen
wurden die einzelnen Ergebnisse  vor-
gestellt. Das Schulhaus wurde unter
anderem genutzt, um Mindmaps, Port-
folio, Bauwerke aber auch Kunst aus-
zustellen. Auf dem Schulgelände fan-
den sportive Wettkämpfe statt. Am
reichhaltig gefüllten Buffet  wurde

nach Herzenslust probiert und ge-
schlemmt.

Im gemeinsamen Programm zeig-
ten die einzelnen Projektgruppen ein-
studierte Tänze, Instrumentalstücke
und Lieder.  Erstmals präsentierte sich
der neu gegründete Schulchor, beste-
hend aus Eltern und Schülern der
Montessori Grundschule und der Ge-
samtschule.
Gemeinsame Gespräche zwischen
Eltern, Kollegen, Kindern und
Verwandten, ließen dieses Fest zu
einem rundum gelungenen
Schuljahresausklang werden.

Die nächste Informations-
möglichkeit haben Sie am 8. Okto-
ber  2016. Die Montessori Grund-
schule Königs Wusterhausen veran-
staltet in der Zeit von 10 – 14 Uhr
einen Tag der offenen Tür. Zur
selben Zeit lädt die Gesamtschule
Königs Wusterhausen zur
Informationsveranstaltung ein.

Wenn Sie noch für das kommende
Schuljahr 2016-17 einen Schulplatz

benötigen, dann setzen Sie sich bitte
direkt mit den Schulen in Verbin-
dung. Wir haben auch im kommen-
den Schuljahr noch einzelne Plätze
frei.
Die Montessori Grundschule
erreichen Sie unter der Telefon-
nummer 033762 207462 oder unter
info@montessori-grundschule-
kw.de. Die Gesamtschule mit
gymnasialer Oberstufe erreichen Sie
unter der Telefonnummer 033762
889860 oder unter info@gesamt-
schule-kw.de.
Weitere Informationen sowie aktuelle
Termine zu unserer Gesamtschule mit
gymnasialer Oberstufe Königs
Wusterhausen finden Sie unter:
www.gesamtschule-kw.de.
Weitere Informationen sowie aktuelle
Termine zu unserer Freien Montessori
Grundschule Königs Wusterhausen
finden Sie unter: www.montessori-
grundschule-kw.de.
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Pressemitteilung

IHK Cottbus: Jetzt noch freie
Ausbildungsplätze sichern!

Gauner machen keine Ferien:
IHK warnt Unternehmen vor

Formularfallen

In Südbrandenburg sind noch viele
Lehrstellen unbesetzt. Das
bestätigt ein Blick in die
Lehrstellenbörse der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Cottbus.
Aktuell gibt es allein in
Kammerbezirk Cottbus noch etwa
700 unbe-setzte Lehrstellen. Wer
jedoch auf der Suche nach einer
Lehrstelle ist, sollte sich trotzdem
beeilen, denn besonders in den
gefragten Ausbildungsbe-rufen
sind viele Stellen bereits besetzt.

Kurz vor dem Beginn der
Brandenburger Sommerferien gibt
es noch mehr als 70 interessante
Angebote in dem Landkreis Elbe-
Elster, 200 in Dahme-Spreewald,
150 im Landkreis Spree-Neiße und
auch 150 im Landkreis
Oberspreewald-Lausitz. Für Cott-
bus werden noch 130 freie Plätze
angezeigt, unter anderem in den
Berufen Kaufmann/-frau im Ein-
zelhandel und Verkäufer/-in. Inte-
ressante technische Berufe wie der
Mechatroniker oder der
Konstruktionsmechaniker sind
ebenfalls noch im Angebot. Gas-
tronomische Einrichtungen suchen
in nahezu jeder Region noch Aus-
zubildende als Koch/Köchin, Re-
staurant- und Hotelfachleute. Auch
Banken und Sparkassen haben
noch nicht alle Ausbildungsplätze
besetzen können.

IHK-Hauptgeschäftsführer Dr.
Wolfgang Krüger erklärt: „Eine

duale Ausbildung bietet die Grund-
lage für einen soliden ersten Schritt
in das Berufsle-ben und sichert die
Weitergabe von Fachwissen in den
Betrieben. Für unsere Südbranden-
burger Unternehmen ist die Beset-
zung der offenen Stellen deshalb
enorm wichtig. Sie messen der
Fachkräftesicherung eine hohe
Bedeutung bei und bieten auch
attraktive Aufstiegsperspektiven
nach der Ausbildung an.“

Dabei sind die Ausbildungs-
unternehmen oft bereit, unent-
schlossenen Jugendlichen mit ei-
nem Kurzpraktikum in den Som-
merferien mehr Sicherheit in der
Berufswahl und bei der Wahl des
Ausbildungsbetriebes zu geben.
Eine Anfrage in den Ausbildungs-
unternehmen lohnt immer, auch
wenn nicht direkt Praktika-Plätze
angeboten werden.

Auch die Agentur für Arbeit
unterstützt Jugendliche und Un-
ternehmen noch mit zahlreichen
Vermittlungsaktivitäten in den
Regionen. Die Angebote sind ver-
öffentlicht in der Jobbörse der
Bundesagentur für Arbeit unter
www.arbeitsagentur.de oder tele-
fonisch unter 0800 4 5555 00.
Weitere Informationen unter
www.ihk-lehrstellenboerse.de und
bei Frau Karin Blank telefonisch
erreichbar unter 0355 365 1220
sowie per E-Mail unter
blank@cottbus.ihk.de.

Viele Unternehmen kennen diese
Formularschreiben, in denen Daten
aktu-alisiert, die Umsatzsteuer-
identnummer eingetragen, der
Korrekturabzug für eine
Anzeigenkampagne und der
Eintrag in einem internationalen
Messeverzeichnis freigegeben
werden soll. Oder die Anrufe, in
denen nach der Verlängerung des
Eintrags in einem Internetadress-
verzeichnis gefragt wird. Was
haben die Schreiben und der Anruf
gemeinsam? Sie kosten dem Un-
ternehmer und der Unternehmerin
bei einer unbedachten Unterschrift
viel Geld, warnt die Industrie- und
Handelskammer (IHK) Cottbus.

„Auf dem ersten Blick sehen
alle diese Schreiben so aus, als ob
Sie von einer Behörde stammen -
mit nachgemachtem Hoheitszei-
chen auf behördentypischem Um-
weltpapier“, erklärt der Jurist
Carsten Baubkus von der IHK
Cottbus. „Und viele Schreiben oder
der Anruf erwecken den Eindruck,
dass man zu einer Antwort ver-
pflichtet sei oder aber, dass eine
Geschäftsbeziehung bestehe ob-
wohl dies nicht der Fall ist. Tat-
sächlich handelt es sich jedoch um
Vertragsangebote, die nicht so ein-
fach zu erkennen sind.“

Angeboten werde häufig der
Eintrag in ein Adressverzeichnis
im Internet gegen die jährliche
Zahlung von ca. 700 bis 1000 EUR.
Die Kostenpflicht des Eintrags

verberge sich aber im Kleinge-
druckten. „Diese Masche wird
auch als Formularfalle bezeich-
net. Rechtlich kann man gegen
einen solchen unbeabsichtigten
Vertragsschluss meist mit einer
Anfechtung wegen arglistiger Täu-
schung vorgehen“, führt Carsten
Baubkus fort. Die Chancen sich zu
wehren, seien auch gut, da der
Bundesgerichtshof Klauseln mit
versteckten Kosten für unwirksam
erklärt hat.

„An die Bewertung solcher un-
klaren Schreiben und Anrufe soll-
te jeder Unternehmer und jede
Unternehmerin mit einer gesun-
den Portion Skepsis herangehen“,
rät Carsten Baubkus. „Bei Zwei-
feln lohnt eine Nachfrage bei der
zuständigen IHK vor Ort, dahin-
gehend ob das Schreiben tatsäch-
lich von einer Behörde stammt oder
nicht.“

Die Industrie- und Handelskam-
mern und der Deutsche Schutz-
verband gegen Wirtschaftskrimi-
nalität (DSW) e.V. warnen seit
Jahren gegen Formularfallen, die
der Wirtschaft enormen Schaden
zufügen.
Ansprechpartner und Infor-
mationen: Carsten Baubkus,
Telefon: 0355 365-1602,
E-Mail:
baubkus@cottbus.ihk.de
www.cottbus.ihk.de/recht/
Formularfallen
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Die notdienstbereiten Apotheken
sind umstehend unter den Buch-
staben A - M aufgeführt. Der Not-
dienst beginnt und endet jeweils
morgens um 8 Uhr.

September
Mo 5D 12K 19E 26L
Di 6E 13L 20F 27M
Mi 7F 14M 21G 28A
Do 1M 8G 15A 22H 29B
Fr 2A 9H 16B 23I 30C
Sa 3B 10I 17C 24J
So 4C 11J 18D 25K

○ ○ ○ ○ ○ ○

Notruf „Leitstelle Lausitz“: 0355 /6320 • Zahnärztlicher Notdienst: 0171/ 6 04 55 15
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Augenärzlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 22 23 415

APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN  2016

Gesundheitstipp:
Erstversorgung offener Wunden

Schnell und richtig handeln

Ein Unfall, der zu einer kleinen oder
großen offenen Wunde führt, kann
jederzeit passieren: Zuhause und
unterwegs. Die schnelle und richtige
Erstversorgung ent-scheidet über
den Verlauf der Wundheilung, das
Risiko von Infektionen und vieles
mehr. Während kleine Schürf- und
Schnittwunden sich meist
problemlos selbst versorgen lassen,
gehören Biss-, Platz-, Quetsch- und
Risswunden in der Regel in ärztliche
Behandlung.

BESCHWERDEN
UND IHRE URSACHEN:
Schürfwunden: Sie entstehen, wenn
unbekleidete Haut auf
unregelmäßigen Oberflächen
„entlangschlittert“, zum Beispiel
beim Ausrutschen auf Asphalt. Die
meist großflächigen, unregelmäßig
begrenzten Verletzungen betreffen
überwiegend die oberste Haut-
schicht (Epidermis). An deren
zahlreichen kleinen Blutgefäßen tritt
das Blut punktförmig aus.
Schürfwunden sind üblicherweise
äußerst schmerzhaft und - je nach
Quelle der Verletzung - häufig durch
Sand, Steinchen oder andere
Fremdkörper verunreinigt.
Schnittwunden: Der Einfluss
scharfkantiger Gegenstände (z.B.
Messer, Glasscherbe) führt zu stark

blutenden Wunden mit glatten
Wundrändern. In Abhängigkeit von
der Tiefe (können bis zum Knochen
reichen) klaffen diese mehr oder
weniger stark auseinander. Sind
gleichzeitig Sehnen oder Nerven
durchtrennt, treten Missem-
pfindungen, Einschränkungen der
Beweglichkeit oder sogar
Lähmungen auf. Die Gefahr einer
Infektion ist eher gering, weil die
Blutung die Wunde „reinigt“.

Bisswunden: Ihr Erscheinungsbild
ist sehr unterschiedlich und von der
Größe und Form des Gebisses des
Übeltäters (meist ein Hund, eine
Katze oder ein kleines Haustier)
abhängig. Die Stärke der Blutung
wird im Wesentlichen von der Tiefe
und dem Ort der Bisswunde
bestimmt. Da sich im Speichel und
an den Zähnen von Tieren zahlreiche
Keime befinden, besteht ein hohes
Infektionsrisiko.

Platzwunden: Sie entstehen durch
den Einfluss stumpfer Gewalt an
Stellen, an denen sich zwischen Haut
und Knochen keine „polsternden“
Weichteile befinden: beispielsweise
am Kopf oder Schienbein. Das
Zerplatzen von Hautgewebe und
Blutgefäßen führt zu unregelmäßigen,
teilweise regelrecht zerfetzten

Wundrändern, die - weil von Blut
unterlaufen - meist bläulich aussehen.

Quetschwunden: Ähnlich wie
Platzwunden sind sie eine Folge von
stumpfer Gewalt, allerdings wird
weiches Gewebe zusammen-
gepresst. Dabei werden auch
Blutgefäße in Mitleidenschaft
gezogen, wodurch Blutergüsse
auftreten. Quetschwunden sind in
der Regel unscharf begrenzt.

Risswunden: Durch Überdehnen
der Haut unter Einfluss von spitzen
Gegenständen reißt die Haut,
manchmal auch das unmittelbar
darunter liegende Gewebe. Die
Wundränder sind unregelmäßig.
Platz-, Quetsch- und Risswunden
sind - bedingt durch ihre Entstehung
- meist verschmutzt.

HILFE aus der APOTHEKE:
Die Auswahl an Desinfektions-
mitteln, Pflastern und anderem
Verbandmaterial ist riesig.
Bagatellverletzungen, zum Beispiel
eine kleine Schnittwunde am Finger,
können problemlos mit einem
herkömmlichen Wund-pflaster,
versorgt werden: egal, ob zum
Zurechtschneiden oder in Form
einzeln verpackter Strips. Menschen
mit sensibler Haut sollten
hypoallergene Produkte bevorzugen.
Besonders gut geeignet für nässende
Verletzungen sind feuchte
Wundauflagen (z.B. Hydrokolloide,
Hydrogele). Sie vermeiden eine
Krustenbildung (Schorf), fördern den

Heilungsprozess und lassen sich
schmerzlos wechseln. Zusätzlich gibt
es mit Silber beschichtete Pflaster.
Diese verkleben ebenfalls nicht mit
der Wunde; außerdem wirken sie
Bakterien entgegen. Größere
Verletzungen lassen sich mit
Kompressen (auch mit
Silberbeschichtung erhältl ich)
abdecken, die mit einer Mullbinde
oder einem Rollenpflaster befestigt
werden. Für eine Verletzung im
Gesicht (z.B. beim Rasieren)
empfehlen sich kleine, durchsichtige
Pflaster oder flüssige Pflaster, die auf
die Haut aufgepinselt werden.
Flüssigpflaster zum Sprühen sind für
Schürfwunden geeignet.

WANN ZUM ARZT:
Grundsätzlich zum Arzt gehören
Biss-, Platz-, Quetsch- und
Risswunden. Es besteht erstens
Infektionsgefahr und zweitens kann
das tatsächliche Ausmaß einer
solchen Verletzung nur ein Arzt
beurteilen. Möglicherweise muss
diese chirurgisch versorgt werden
(z.B. Wundränder glätten, Wunde
nähen oder klammern), damit diese
schneller heilt und/ oder keine
unschönen Narben hinterlässt. Auch
bei größeren Schürf- und
Schnittwunden sollte ein Arztbesuch
erfolgen.

SO IST ES RICHTIG!
Wunden, die ein Arzt versorgen
muss, dürfen nicht berührt, nicht
ausgewaschen und nicht von
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eingedrungenen Fremdkörpern
befreit werden: Dadurch wird
vermieden, dass die betroffene Stelle
zusätzlich infiziert oder noch weiter
verletzt wird. Erste-Hilfe-
Maßnahmen bestehen lediglich im
Ruhigstellen des verwundeten
Körperteils und dem Anlegen eines
sterilen Verbandes. Der Verletzte
sollte sich außerdem hinlegen oder
hinsetzen, da die Gefahr besteht,
dass ihm übel oder schwindelig wird.

ERSTE HILFE BEI KLEINEN
SCHÜRF- & SCHNITT-
WUNDEN:
-› Eventuell eingedrungene Fremd-

körper (z.B. Glasscherbe, Splitter,
Steinchen) entfernen,
gegebenenfalls mit einer Pinzette
oder einem Mulltupfer.

-› Reinigen der Wunde durch Spülen
unter fließendem, kaltem Wasser,
ohne mit dem Wasser-strahl
Druck auf die Wunde auszuüben.

-› Desinfizieren der Hautbereiche,
die die Wundränder umgeben.
Vorsicht gilt bei der Anwendung
von Desinfektionsmitteln direkt
auf der Wunde, da einige von
ihnen die Wundheilung behin-
dern können.

-› Gegebenenfalls erneut prüfen, ob
sich noch Fremdkörper in der

Wunde befinden und diese - falls
erforderlich - entfernen.

-› Anbringen eines Wundschutzes
(s. „Hilfe aus der Apotheke“).

WICHTIG: TETANUS -
IMPFSCHUTZ

Jede Wunde, und wenn sie noch so
klein ist, erleichtert Krankheits-
erregern das Eindringen in den
Körper. Lebensgefährlich sind
Tetanusbakterien, die unter
anderem in Erde und Straßen-
schmutz leben und den häufig tödlich
verlaufenden Wundstarr-krampf
(Tetanus) auslösen. Bei dieser
schweren Erkrankung des
Nervensystems erstarrt die gesamte
Muskulatur krampfartig, die
Patienten können nicht mehr
sprechen und letztendlich nicht mehr
atmen. Die vorbeugende Tetanus-
impfung erfolgt bereits im
Säuglingsalter.
Allerdings muss sie regelmäßig
aufgefrischt werden; bei
Erwachsenen alle zehn Jahre.

Kommen Sie mit Ihren Fragen und
Anliegen zu uns. Wir beraten Sie
gern und kompetent,
Ihr Apotheker Clemens Scholz und das
Team der Fontane-Apotheke, Ihre
LINDA-Apotheke

Erstversorgung offener Wunden


